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Die Überwindung der Wirtschaftskrise im Euroraum ist derzeit 
die größte wirtschaftliche Herausforderung für die europäi-
sche Politik. Um diese Herausforderung meistern zu können, 
ist es notwendig, die aktuelle wirtschaftliche Lage richtig ein-
zuschätzen und die richtigen Maßnahmen zur Überwindung 
der Krise einzuleiten. Über die Frage, wo Europa in der Be-
kämpfung der Krise steht, gibt es ebenso divergierende Auf-
fassungen wie darüber, was zu tun ist, um eine wirtschaftliche 
Erholung zu erreichen und die Europäische Währungsunion 
dauerhaft zu stabilisieren. 

Es ist zu diskutieren, ob das nun implizit etablierte Konzept 
für die langfristige institutionelle Architektur der Währungs-
union tragfähig ist. Weiter steht zur Debatte, ob unter dem 
Druck der Krise Maßnahmen getroffen wurden, die zur schnel-
len Bereinigung einer akuten Notsituation sinnvoll sind, aber 
für die langfristige Stabilisierung eines europäischen Wirt-
schafts- und Gesellschaftssystems Defizite aufweisen. Daran 
schließt sich die Frage an, wie die EU und das Eurosystem 
ausgestaltet werden müssen, um diese Defizite zu beseitigen.

Wir laden Sie herzlich ein, diese Themen  
am 25. November 2013 mit uns zu diskutieren.

09:00	 Anmeldung

	 Moderation durch den Tag 
	 Donata Riedel 
	 Handelsblatt

09:30	 Begrüßung

	 Brigitte Preissl  
	 Wirtschaftsdienst (ZBW)

	 Clemens Fuest  
	 Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung

10:00	 Block I: Wo stehen wir?  
	 Hindernisse und Perspektiven

	 Isabel Schnabel   
	 Johannes Gutenberg-Universität Mainz

	 Clemens Fuest  
	 Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung

11:00	 Kaffeepause

11:30	 Block II: Fiskal- und Bankenunion

	 Marcel Fratzscher   
	 Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung	

	 Kai A. Konrad  
	 Max-Planck-Institut für Steuerrecht und  
	 Öffentliche Finanzen

12:30	 Mittagspause

13:30	 Block III: Souveränität und  
	 gemeinschaftliche Haftung

	 Jürgen von Hagen 
	 Universität Bonn 

	 Christoph M. Schmidt 
	 Rheinisch-Westfälisches Institut für  
	 Wirtschaftsforschung	

14:30	 Kaffeepause

15:00	 Block IV: Demokratische Legitimierung

	 Fritz W. Scharpf   
	 ehem. Max-Planck-Institut für  
	 Gesellschaftsforschung 

	 Guntram B. Wolff  
	 Bruegel

16:00	 Politischer Ausblick

	 Peter Friedrich   
	� Minister für Bundesrat, Europa und  

internationale Angelegenheiten des  
Landes Baden-Württemberg

16:30	 Ende der Konferenz

» » »

Brigitte Preissl	 Clemens Fuest	  
Wirtschaftsdienst 	 ZEW	


